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Regionaler Klimawandel 
im Raum Bodensee und Allgäu
Auch der Bodenseeraum und das Allgäu werden von der globalen Klimaerwärmung nicht verschont bleiben. Namhafte Klimawissenschaftler weltweit stellten in vielen Studien fest, dass sich die Erde kontinuierlich erhitzt. Die Gründe hierfür sind die Zunahme des Co² Gehaltes der Atmosphäre der Raubbau an Ressourcen und Rohstoffe, sowie der Überbevölkerung.
Seit Beginn des letzten Jahrhunderts lässt sich ein Anstieg der Temperatur bereits von 1° C in Deutschland messen. 
Wir befinden uns mitten in einem tiefgreifenden Wandel des Klimas und werden Zeuge sein, wie sich die Klimazonen innerhalb einer Generation in Deutschland und Europa verschieben werden. Die Vegetation , die Landwirtschaft und die Naturräume werden sich in einem atemberaubendem Tempo der neuen Situation anpassen müssen.

Welche Veränderungen stehen uns nun bevor ?

Wie wird das Alpenvorland und der Bodenseeraum sich entwickeln ?
Fest steht , dass auch wir im Bodenseeraum und Alpenvorland mit diesen Veränderungen schon bald umgehen müssen. Der Landschaftsraum und das Klima werden sich verändern. In wenigen Jahrzehnten werden Obst und Weinbau den Landschaftsraum des Voralpenlandes beherrschen. Ausgedehnte Obstbaukulturen, vergleichbar mit denen in Südtirol, werden im Illertal und Lechtales angebaut werden, Weinbau findet Einzug an den Hängen zur Donau . Das Bodenseebecken wird sich dem Klima  des Lago Maggiore  angleichen. 
Neue Ansätze in der Landwirtschaft müssen gefunden werden, da die Sommer immer heisser und trockener werden. Die bestehende Milchwirtschaft wird in eine Obst und Weinbauwirtschaft übergehen, da, sich das Klima in 50 Jahren, beispielsweise in Memmingen dem der Oberrheinebene  und Rheinhessens angenähert hat, in 100 Jahren sogar dem von Lyon.
Das was ich hier beschreiben werde, sind wissenschaftliche Tatsachen.

Das Max –Blanck Institut für Meteorologie hat in den neuesten Berechnungen festgestellt, dass die Temperaturen in Süddeutschland ca. 4,5 °C  bis zum Jahr 2100 steigen werden, Ausgehend von den Basiswerten von 1961-1990 der Meteorologischen Stationen in Deutschland.

Karten

Pro Jahrzehnt erhöht sich die Durchschnittstemperatur um   0,45 ° C. 

Das Klima im Raum Bodensee und Allgäu
Die  mittleren Jahrestemperaturen im Raum Bodensee und Allgäu 

Die Werte beziehen sich auf den Basis Zeitraum  1961- 1990

	Station 
          Höhe
J        F       M        A        M        J        J        A        S        O        N        D    
 Jahr



	Augsburg                       - 0,9     0,5     4,3      8,1    12,7    15,8   17,7   17,0   13,8     9,0      3,6      0,2          8,5
Aulendorf        560 m    - 1,8   - 0,3     3,2      7,1    11,7    14,9   17,0   16,2   13,1     8,2      2,7    - 0,8          7,6
Bregenz                            0,2     1,6     5,1      8,9    13,4    16,6   18,8   18,2   15,2    10,3     5,0      1,2          9,5
Friedrichshf.    430 m    - 0,2     1,2     4,4      8,3    13,0     16,5  18,6   17,8   14,6      9,5     4,4      0,8          9,1

Freiburg           269 m      1,8      3,2    6,6     10,2    14,4    17,7   19,9   19,2   16,2    11,3    6,0      2,7        10,8
Kaufbeuren                    - 1,8   - 0,7    2,5       6,3    11,0     14,3  16,4   15,8   12,9      8,1     2,6    - 0,8         7,2
Kempten                        - 2,1   - 1,0     2,2      6,0     10,6    14,0   16,1  15,3   12,3      7,8     2,4    - 1,2         6,9
Konstanz         443 m       0,0     1,3     4,7      8,7     13,1    16,3   18,5  17,7    14,7     9,7     4,3      1,0          9,2

Meersburg                     - 0,2     1,1     4,5      8,3      12,7    16,0   18,2  17,5   14,6      9,6     4,3      0,8          8,9

Memmingen    610 m    - 1,5   - 0,2     3,2      7,1     11,9    15,3   17,2   16,4   13,2     8,3     2,9    - 0,5          7,8
Radolfzell        400 m    - 0,4     0,8     4,3      8,8     13,1    16,3   18,5   17,7   14,7     9,7     4,3       1,0         9,0

Tübingen                       - 0,3     1,3     4,6      8,4      12,9   16,1    18,1   17,3   14,0    9,4      4,0       0,7         8,9
Überlingen      490 m    - 0,4      0,8     4,3      8,3     12,6    15,9   18,0   17,2   14,3    9,3      3,9       0,6         8,7

Ulm                 522 m    - 1,7    - 0,1    3,5      7,7      12,2   15,4    17,4   16,5   13,2    8,4      3,0    - 0,5         7,9
Waiblingen                      0,6      1,8     5,1     9,0      13,2   16,4    18,2    17,4   14,2    9,7      4,7     1,7          9,3
Weingarten     440 m    - 0,7       0,7    4,2      8,2      12,9   16,3    18,1   17,2   14,3    9,3      3,8      0,2          8,7 

       


Quelle: veröffentliche Onlinedaten von DWD und Wetteronline;
Seit den Basiswerten von 1961-1990 hat sich die Temperatur bis 2007 schon um 1.4 ° C erhöht und es ist auszugehen , dass der durchschnittliche Temperaturschritt um ca 0.45 ° C / pro Jahrzehnt zunehmen wird. 

In den Klimadaten der Wetterstation Süd in Bad Schussenried dieser Anstieg, dank des engagierten , lokalen Wetterteams  eindrucksvoll dokumentiert.

Es zeigt sich bereits, dass die Temperatur in Bad Schussenried von 7.6 °C  auf nun fast 9.0 ° C  gestiegen ist. 

Das heisst, dass das Klima von Oberschwaben  bereits , das von Radolfzell oder Tübingen erreicht hat.

Bodensee:

Der Bodensee liegt im südlichsten Teil Deutschlands und gehört mit zu den mildesten und klimatisch bevorzugten Gegenden Deutschlands  .  Der Bodensee mit einer Gesamtfläche von 540 m² ist der 3. grösste See Mitteleuropas . Seine Seeufer , bekannt durch die eine Vielzahl an Touristenorten, sind besonders durch das südliche und sonnige  Klima bevorzugt. Wer schon einmal die Insel Mainau besucht hat,  kann dort mediterrane Pflanzen, wie die Hanfpalme, Feigen, Magnolien oder Zypressen bestaunen. Das ausgeprägte Seeklima verhindert starke Fröste und die schönen, sonnenreiche Sommer lassen im Bodenseeraum südliches Flair entstehen. Überall finden sich Sonderkulturen wie Obst, Gemüse und Wein und auf der Insel Reichenau werden Tomaten und Frühgemüse angebaut, die die ganze Region bis t nach Memmingen und weiter mit köstlichem Gemüse und Obst versorgen. Durch die ausgleichende Wirkung des grossen Wasserspeichers Bodensee sind die Temperaturschwankungen moderat und die Winter milder. Im Herbst speichert der See die Wärme des Sommers und ist für den Wein und Obstanbau ideal. Der See gibt die gespeicherte Wärme ab und verhindert starke Fröste. Im Winter schützt Hochnebel vor zu grosser Auskühlung und die zur Blühtezeit gefürchteten Spätfröste  werden abgehalten. Auch begünstigt die Seehöhe von 400-600 m das heranwachsen kleinzelliger, aromatischer Äpfel. Eine hohe Sonnenintensität in Verbindung mit kühler werdenden Herbstnächten lassen die Früchte vorzüglich heranreifen und rot werden.
Die Niederschlagsmenge nimmt von ca . 1500 mm in Bregenz zum Westteil des Bodensees ab. Dort werden nur noch 700-800 mm gemessen.

Die mildesten Gebiete liegen im Uferbereich und in den Innenbereichen der Städte 
( Stadtklima) von Konstanz, Friedrichshafen , Lindau und Bregenz,  mit aktuellen,  mittleren Jahrestemperaturen von 10.6 °C ,( bezogen auf den Zeitraum 2000-2007) und können bereits der USDA Winterhärte-Zone 8 a  zugeordnet werden.
Vom Ufer und den Innenstädten entfernt, nimmt die aktuelle  mittlere Jahrestemperatur auf 9.8 °C ab und kann der USDA Winterhärte-Zone 7 b zugeordnet werden.

Oberschwaben und Allgäu:
Das Allgäu befindet sich im Überschneidungsgebiet von Baden Württemberg und Bayern, im Westen dem Bodensee zugeneigt und im Süden den Alpen. Es liegt in der  warm –gemässigten Klimazone und befindet sich zwischen dem maritimen Klima Westeuropas und dem kontinentalen Klima Osteuropas.  Grossräumlich sind hier das Risstal, das Illertal und das Gebirge der Alpen im Süden prägend. Im Oberschwäbischem Bereich von Ulm, Biberach und  Memmingen zeigt sich ein gemässigteres Voralpenklima mit häufigen Nebellagen im Winter und warmen , sonnigen Tagen im Sommern. . In dem Bereich von Ulm bis Wangen und Kempten ist die Sonneneinstrahlung mit 1750 – 1850 Std./Jahr einer der höchsten in Deutschland. Deshalb siedeln sich dort häufig Solaranlagen an, die hier die besten Bedingungen vorfinden.
In dem Bereich von Ulm bis Memmingen ist das Klima ziemlich homogen und ähnlich. Es zeichnet sich mit warmen, sonnigen Sommern und einem mässigkalten Winter aus.. Im Raum Kempten und Oberstdorf ist das Klima deutlich alpiner, den Alpen zugeordnet und deutlich kälter. Die Wettergrenze ist das Allgäuer Tor bei Bad Grönenbach und südlich davon klart es bei Nebellagen auf  .Wie im ganzen Alpengebiet ist der Föhn, ein südlicher Wind , zu bemerken, der and vielen Tagen im Jahr wirkt und zu höheren Temperaturen und mildem Wetter führt.
Der Niederschlag steigt von ca 800 mm bei Ulm auf über 2000 mm im Gebirge kontinuierlich entprechend der Höhe an .

Die mildesten Gebiete sind im Illertal zwischen Ulm und Memmingen zu finden, besonders in den Innenstädten Ulm, Biberach und Memmingen ( Stadtklima). Die Region Oberschwaben hateine mittlere Jahresmitteltemperatur von 9.2 °C (bezogen auf den Zeitraum 2000-2007) und kann bereits der USDA Winterhärte-Zone 7 b zugeordnet werden.
In den südlicheren Bereichen wird es alpiner und die Jahresmitteltemperatur nimmt ab. Das dortigen Alpenvorland in den Tälern kann der USDA Winterhärte-Zone 7a- 6a zugeordnet werden.

Karte Temperatur
Karte Winterhärte

Der beginnende Klimawandel
Die Klimaprognosen zeigen, dass die Jahresmitteltemperaturen ansteigen werden. 

Im Jahre 2040 wird die Temperatur in Deutschland  nochmals um ca. 1°C zugenommen haben. Für Deutschland bedeutet das Temperaturen um 11 °C im Mittel und im Jahre 2060 sogar 12-13 °C .

Die aktuelle, mittlere Jahrestemperaturanstieg  von Wetterstationen
im Raum Bodensee/Allgäu bis 2007
	Station


	1961-1990
	2000-2007

	
	
	

	Aulendorf
	     7,6
	     9,0

	Bregenz
	     9,5
	   10,5

	Kempten
	     6,9
	     8,4

	Konstanz
	     9,2
	   10,6

	Memmingen
	     7,8
	     9,2

	Ulm
	     7,9
	     9,3

	Weingarten
	     8,7
	    10,1

	
	
	

	München
	     7,8
	     9,2

	Berlin
	     8,7
	   10,1

	Bonn
	   10,2
	   11,2

	Frankfurt
	     9,7
	   10,9

	Freiburg
	   10,8
	   12,2

	
	
	


Quelle:  veröffentliche Onlinedaten von DWD und Wetteronline;
Prognosen für das Klima in Deutschland
Prognosen der Jahresmitteltemperatur für verschiedene Orte in Deutschland

	Station


	2000-2007
	    2020
	    2040
	    2060
	    2100

	
	
	
	
	
	

	Aulendorf
	     9,0
	      9,5
	     10,4
	     11,3
	     13,1

	Bregenz
	   10,5
	    11,0
	     11,9
	     12,8
	     14,6

	Kempten
	     8,4
	      8,9
	       9,8
	     10,7
	     12,5

	Konstanz
	   10,6
	    11,1
	     12,0
	     12,9
	     14,7

	Memmingen
	     9,2
	      9,7
	     10,6
	     11,5
	     13,3

	Ulm
	     9,3
	      9,8
	     10,7
	     11,6
	     13,4

	Weingarten
	    10,1
	    10,6
	     11,5
	     12,4
	     14,2

	
	
	
	
	
	

	München
	     9,2
	     9,7
	     10,6
	     11,5
	      13,3

	Berlin
	   10,1
	   10,6
	     11,5
	     12,4
	      14,2

	Bonn
	   11,2
	   11,7
	     12,6
	     13,5
	      15,3

	Frankfurt
	   10,9
	   11,4
	     12,3
	     13,2
	      15,0

	Freiburg
	   12,2
	   12,7
	     13,6
	     14,5
	      16,3

	
	
	
	
	
	


Im laufe der nächsten Jahrzehnte werden sich die Klimazonen weiter verschieben.

0.5° C steigende Temperaturen bedeuten eine Wanderung von 200 -300 km nach Süden

Karte Klimaverschiebung
Mediterranes Klima in Deutschland ?
Klimadaten der mittleren Jahrestemperatur von Wetterstationen südlich der Alpen
	Station


	1961-1990

	
	

	Bozen
	     12,2

	Locarno
	     12,1

	Lugano
	     12,8

	Lyon
	     12,2

	Verona
	     14,0

	Bergamo
	     14,0

	Pisa
	     15,2

	Florenz
	     15,9

	Montpellier
	     15,1

	Marseille
	     15,4

	
	


Quelle: veröffentliche Onlinedaten von DWD und Wetteronline;
Klimaentwicklung der Region Bodensee /Allgäu bis 2100

Die regionale Klimaerwärmung hat auch die Region Bodensee / Allgäu erreicht. Seit 1900 – 2000  hat sich die Temperatur um ca. 1 °C erhöht. Spätestens ab der Zeit 1990 ist der Klimawandel auch bei uns angekommen. Aussergewöhnlich warme Sommer, milde Winter werden in der Zukunft häufiger auftreten. Die Vegetation und der Kulturraum werden sich dramatisch verändern. Die Durchschnittstemperatur erhöht sich bereits pro Jahrzehnt um 0.45 °C, wie das Max Blanck Institut für Meteorologie in neuesten Berechnungen feststellte.
Was bedeutet das für die Region Bodensee / Allgäu ?

Prognosen und Aussichten für die Region Oberschwaben/Allgäu
2020

Oberschwaben/Allgäu

9,7°C

          USDA Winterhärtezone 7 b

Die Durchschnittstemperatur in Memmingen und Biberach haben die Werte von 9,7°C erreicht. Es nähert sich bereits dem vorherrschenden Klima in Rheinhessen und der Oberrheinebene von 1990 an. Dort beschreiben Wein und Obstbauflächen den Kulturraum. Auf den Feldern finden sich Gemüse und Getreidekulturen, die hier optimale Vorraussetzungen vorfinden. 

Die Städte Ulm und Ravensburg könnten beschliessen, erste gewerbliche Weingärten wieder zu eröffnen, wie sie es schon bereits im 19. Jahrhundert am Eselsberg in Ulm  und an den Schussenhängen bei Ravensburg  gab.

In Memmingen und Biberach schliessen sich erste Bauernverbände zusammen um eine Obstbaugenossenschaft zu gründen als neue Basis des gewerblichen Obstbaus im Allgäu.

Die Milchwirtschaft verabschiedet sich und geht langsam in eine Acker-, Wein- und Obstbauwirtschaft über. An den Hängen des Illertals breiten sich Obstbauplantagen aus und an geeigneten Süd und Südwesthängen des Iller , der Riss, des Schussentales sowie der Donau  werden erste Weinberge angelegt  um neueste Erfahrungswerte zu sammeln. 
2040

Oberschwaben /Allgäu

10,6°C


 UDSA Winterhärtezone 7 b

Die Durchschnittstemperatur hat jetzt Werte von 10,6°C erreicht und der Kulturraum hat sich komplett verändert. Wein und Obstgärten bestimmen das Landschaftsbild und der Illertaler Wein ist eine bekannte Weinsorte in Deutschland geworden. Der Obstbau breitet sich zunehmend in Richtung Kempten aus, da er hier die optimalen Bedingungen vorfindet. Sonnenreiche Tage und kühle Nachte lassen die Apfelsorten vorzüglich reifen und rot werden.
Zwischen Ulm und Memmingen reift ein ausgezeichneter Wein heran.

2060 

Oberschwaben /Allgäu 

11,5°C


  USDA Winterhärtezone 8 a

Das Klima entspricht jetzt dem von Bozen im Jahre 1990.  Wein und Obstbau beherrschen den Kulturraum . Dabei zeigt sich das Illertal als bestens geeignet für  beliebte Obstsorten . Während im Bereich Ulm –Memmingen grossflächig Weinbau betrieben wird, gedeihen Obstbaumkulturen von Kempten bis Oberstdorf  .

Alle neuen und Wärme liebende  Apfelsorten , wie Pink Lady und Braeburn können angebaut werden, aber auch Sorten wie Jonathan, Gala, Fuji oder Golden Delicious. 
Auf den Feldern werden jetzt unter anderem neuerdings auch Tomaten angebaut.

Auch Kiwis, Aprikosen und Pfirsiche  finden sich auf den Plantagen.

Die Feige und Mandelbäumchen finden sich als Pflanzen in Gärten wieder.

2100

Oberschwaben/ Allgäu 

13,3 °C 

  USDA Winterhärtezone 8b

Das Klima in Memmingen entspricht jetzt dem Klima von Verona oder dem des Rhonetals.

Dort sind neben den Weinfeldern , Pfirsich und Aprikosenplantagen zu finden. In den Gärten finden sich Bananen ( Musa basjoo) , die Hanfpalme ( Trachycarpus fortunei ), Libanoszeder, Zypresse, Yucca ( Y. gloriosa)  und andere mediterrane Pflanzen wieder.
Auf den Feldern wachsen auch Wassermelonen, Auberginen , Paprika und andere Wärme liebende Gemüsesorten.  Die Sommer sind heiss und die Winter mild.

Bodensee
2020

Bodensee



11,1°C 

    USDA Winterhärtezone 8a

Die Region Bodensee ist das grösste Obstbaugebiet Deutschlands. Äpfel der Sorte Gala, Golden Delicious , Fuji ,Jonathan, sowie Kirschen , Zwetschgen und Birnen sind weit verbreitet. Erdbeerfelder säumen die Landschaft und an den Südexponierten Hängen wird der beliebte Seewein angebaut. Durch das milde Seeklima gedeihen bereits jetzt Pflanzen wie immergrüne Magnolien, Mammutbäume und Feigen.
Auf der Insel Mainau kann man auch Zypressen, Pinien oder die Hanfpalme bestaunen. 
Die Obstbauwirtschaft ist intensiv mit der Umstrukturierung beschäftigt. Für viele Apfelsorten ist es bereits zu warm geworden, so kann die beliebte Sorte Cox Orange, bereits seit 10 Jahren nicht mehr angebaut werden. Es ist ihr zu warm geworden und andere Obstsorten müssen angebaut werden. So hat man mit dem Apfel Fuji aus Japan oder Braeburn aus Neuseeland gute Erfahrungen gemacht. Auch die Sorte Pink Lady wird jetzt eingeführt und die ersten Pfirsichplantagen werden angelegt. Die Weinbaufelder werden ausgeweitet, da sie mit dem Klima besser zurechtkommen.

2040 

Bodensee



12,0°C


  USDA Winterhärtezone 8b

Das Bild des Bodensees hat sich verändert. Das Klima hat sich dem von Lugano von 1990 angenähert.  Hanfpalmen, Zypressen, Kamelien, Feigen  finden sich überall in den Gärten wieder.
Der Tourismus hat sich auf die neue Marktsituation ausgerichtet und veranstaltet eine Landesgartenschau mit Mediterranen Pflanzen und Parkanlagen mit exotischen Pflanzen.

Die Strände der Uferzone sind beliebte Badegebiete im Sommer. Die Sommer sind konstant warm und sonnig und laden Urlauber ein. Die Sommer sind länger geworden und der Frühling zieht früher ein. 

Doch die Apfelbauern bekommen zunehmend Schwierigkeiten und haben schon auf andere Obstsorten wie Pfirsich , Aprikose und Kirschen umgestellt. Auch der Weinbau hat sich massiv ausgebreitet und der Merlot lösst die Sorten Müller-Thurgau und Spätburgunder ab.

Der Wein ist nach wie vor von ausgezeichneter Qualität.

2060

Bodensee


 
12,9°C 

  USDA Winterhärtezone 8b 

Der Bodensee wirbt mit seinen schönen Parkanlagen und alten Bäumen . Mediterrane Pflanzen gedeihen überall. Zypressen , Oleander, Bananen und  Hanfpalmen  wachsen problemlos und das Klima entspricht dem Klima von Verona. Die Touristen lieben es und geniessen die Sommerzeit zum promenieren und baden.
Die Landwirtschaft experimentiert nun mit dem gewerblichen Anbau von Oliven, wofür sich der Bodenseeraum eignet. Die ersten Resultate sind viel versprechend. Die Sommer sind heiss und lang und die Winter mild. Auch die gefürchteten Extremfröste treten nahezu nicht mehr auf. Die Landwirtschaft hat jetzt grösstenteils auf Weinbau umgestellt und baut Sonderkulturen an.
2100

Bodensee



14,7 


  USDA Winterhärtezone 9a

Der Bodensee hat jetzt das Klima von Pisa und der Toskana erreicht.
An den Hängen des Bodensees werden Oliven weiträumig angebaut. Das Klima ist mediterran mit sonnigen und heissen Sommern und milden Wintern. In den Gärten von Lindau wachsen die ersten Zitronen und Palmen beschreiben das Ortsbild. An der Seepromenade sind Hanfpalmen , Bouganvillien ranken sich um die Häuser, und Zypressen inmitten ausgedehnter Plantagen aus Wein und Oliven bilden nun das Landschaftsbild. Die Wasserqualität ist hervorragend und viele Italiener und Franzosen nutzen ebenfalls den Bodensee als Urlaubsort, da es am Mittelmeer zu heiss geworden ist.

Die Klimazone des Bodensees hat sich etwa 800 km nach Süden verschoben.
